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Akadem ische
Nachrichten

War da einst ein alter Medizinprofessor,

der die Krankheiten nach
alter Väter Sitte mit Hausmitteln
kurierte. Zu dem stiegen zwei Studenten

ins Examen, ein zuverlässiger und
fleissiger, und ein schlauer, der sich
dem Studium nicht mit viel Energie
gewidmet hatte. Es wird folgender
Fall vorausgesetzt: «Ein Mann ist
vom Kirchturm gefallen! Was würden

Sie in diesem Falle zuerst tun?» fragt
der Professor den ersten Studenten.
«Ich würde sehen, was für Verletzungen

er hat!» «Aber was würden Sie

zuerst tun?» wiederholt der
Professor. «Ich würde ihn zuerst
vom Platz transportieren lassen, um

[
Landquart Zentr. Ausgangspunkt
(Graubilnden) ins Skigebiet parsenn

Hotel und Bahnhofbuffett, n. und m. ki.

ihn ...» «Und was würden Sie
zuerst tun?» fragt der Professor den
Zweiten. «Ich würde ihm zuerst eine
Tasse Fliedertee einflössen». «Ganz

richtig, nur würde ich in diesem Falle
Lindenblütentee vorziehen.» Resultat:

«Der Zweite hat sein Examen
gemacht, der fleissige Student ist
schliesslich durchgefallen. Und das

weitere Resultat war eine Katzenmusik

beim Herrn Professor. Der
Radau hat seinen Höhepunkt erreicht,
da öffnet der Professor das Fenster
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